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Magazin in leichter Sprache

Verliebe Dich 
in die Musikerin

Esra Özmen

Barrierefreie 
Video-Spiele

Mitspielen

Die erste 
Wahl
Vincent wählt den Nationalrat
Was Du über die Wahl wissen musst



Brauchst Du größere
Schrift? 

Ist das Lesen am Computer
für Dich leichter?

Verwendest Du einen
Screen-Reader?

Mit einem Screen-Reader 
kannst Du Dir den Text 
auf dem Bildschirm 
vorlesen lassen.

Hier kannst Du das Magazin
digital lesen:

www.andererseits.org/ausgabe-drei
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Willðommenʝ

Du liest die dritte �usÙabe  
ĩon unserem MaÙazinɿ 
Bald ist Nationalrats-Wahl in Österreichɿ 
�ber nicht ƞür alle ist WƘhlen leichtɿ 

�n diesem MaÙazin ƞindest Du  
ĩiele �nƞos zum WƘhlenɿ 
Du ðannst herausƞindenʝ was die Uarteien saÙenɿ 
hnd Ɵunŕe Menschen mit Behinderunŕen 
erzƘhlenʀ wie sie wƘhlenɿ 
Das ist wichtiÙɿ 
�lle Menschen sollen wƘhlen ðĄnnenɿ 

�ber es Ùibt auch  
ĩiele andere wichtiÙe chemen im MaÙazinɿ 
�um Beispiel haben wir  
Esra Özmen %raÙen Ùestelltɿ 
Sie macht Musiðɿ 
Das war sehr tollɿ 
�ch habe mit =isa ;reutzer mit ihr Ùeredetɿ 
Esra hat alles sehr Ùut erðlƘrtɿ 
Das &esprƘch ðannst Du auƞ Seite Ǣǃ lesenɿ 
 
�ch bin stolz auƞ das MaÙazinɿ 
�ch war die �deen-�heƞinɿ 

Viel SpaĘ beim =esenʄ 

ERSTE SE�TE

=uiĒe 9ƘgeƩ 
�deen-Chefin

hnưeƩĒưŰưĵư ĩĀn 
Clara Uorak
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5  Was ist WerbunÙʆ
Wir erðlƘren den hnterschied  
ĩon WerbunÙ und 9ournalismusɿ

Ǩ  Nacðt sein
+anna &uÙler ƞindetʁ  
�lle sollen ihre ;Ąrper zeiÙenɿ

Ǆǃ  �nðommen  
Wie ƞühlt es sich anʝ in ein neues =and  
zu ðommenʆ %otos ĩon �oe Jpratðo

GUT ZU WISSEN

GESCHICHTE

GESCHICHTE

�NHALT

�n diesem  
Magazin kannst  
DĞ lesen:
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15  Was ist die Nationalrats-Wahlʆ
�nƞos über die Wahl in Österreichɿ 

 ǄǨ  Die erste Wahl
Vincent will den Nationalrat wƘhlenɿ 
 

ǅǃ  Was saÙen die Uarteienʆ 
Wir haben herausÙeƞundenʝ  
welche �iele die Uarteien ƞür �nðlusion habenɿ 

28  ;eine Wahl 
MeinunÙs-ceįt ĩon =uise 9ƘÙer 
 

Ǣǃ  Verlieb Dich in Esra Özmenʄ 
%raÙen an die Musiðerin 

NATIONALRATS-WAHL

EU-WAHLNATIONALRATS-WAHL

NATIONALRATS-WAHL

MEINUNG

FRAGEN



24h Telefon 01 292 3661 | bestattung@hans-teufel.at | www.hans-teufel.at

Bestattungen aller Art  

finanzielle Sterbevorsorge 
&

D A S  H I E R  I S T  W E R B U N G .  D A F Ü R  W U R D E  G E L D  B E Z A H LT.

ǢǨ  =eah ðƘmpƞt um hnterstützunÙɿ 
Menschenʝ die �oĩid haben und nicht mehr 
Ùesund werdenʝ brauchen mehr +ilƞeɿ

Ǣǩ  Was ist nicht-binƘrʆ
Sĩen erðlƘrtʝ  
dass es mehr als zwei &eschlechter Ùibtɿ

ǥǃ  Mitspielen 
Wie Video-Spiele barriereƞrei werdenɿ 

ǥǋ  Was bedeutet WƘhlen ƞür Dichʆ
andererseits =eserʊinnen erzƘhlenɿ

GESCHICHTE

GUT ZU WISSENGUT ZU WISSEN

GESCHICHTE

MACH MIT
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GUT ZU W�SSEN

Unterstütze andererseits!

Für andererseits arbeiten 9ournalist*innen
mit und ohne Behinderungen.
&leichberechtigt, kritisch und fair bezahlt.  

Am besten kannst Du uns  
mit einem Abo unterstützen: 
www.andererseits.org/abo

Was ist Werbung?
G�SCHRI�B�N VJN CJNSTAN�� BUSCH, LISA ;R�UT��R UND CLARA UJRA; 

Werbung ist ein Text oder ein Bild oder ein Film.
Firmen zeigen mit Werbung Sachen, die sie verkaufen.
Manchmal geben Gruppen oder der Staat �nfos weiter.
Jder sie zeigen mit Werbung ihre Arbeit.

Menschen sollen die �nfos aus der Werbung gut finden.
�n diesem Heft gibt es auch Werbung.
Firmen, der Staat und Gruppen haben Geld bezahlt.
Dafür zeigen wir die Werbung. 

Die anderen Seiten im Heft sind 9ournalismus.
Wir bestimmen selbst, was wir schreiben.
Das nennt man: Der 9ournalismus ist unabhƘngig.



Ǩ

+anna &uÙler 
ist am liebsten nacðtɿ 
Sie ƞindetʁ 
Nacðt sein ist %reiheitɿ  
Sie ƞindetʁ
�hr ;Ąrper ist zu schĄnʀ 
um ihn zu ĩerstecðenɿ

Nackt sein  
bedeutet frei sein

&�SCH�CHT�

Hanna Gugler
G�SCHR��B�N VJN

Magdalena Bauer
UND VJN

Lisa-Marie Lehner
ZE�CHNUNG VJN
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�ch bin sehr Ùerne nacðtɿ Wenn ich 
ĩon der �rbeit heimðommeʝ dann 
ziehe ich mich direðt ausɿ Nacðt sein 
bedeutet %reiheitɿ �ch bin dann Ùanz 
beƞreit ĩon ;lamottenɿ

�m schĄnsten ist das Nacðtsein 
nach dem Badenɿ Das Nacðtsein 
ist schon in der Badewanne schĄnʝ 
aber danach ist es noch besserɿ 
Dann ƞühle ich mich sehr ÙepƞleÙtɿ 
Es ist einƞach das allerschĄnste 
+autÙeƞühl auƞ der Weltʝ wenn man 
dann überall nacðt istɿ

Nacðt sein ist Ùanz normalɿ Die 
;lamotten ausziehenʝ das ðann 
eiÙentlich einƞach seinɿ �ber das 
Nacðtsein ist oƞt schwieriÙɿ 

Daƞür Ùibt es ĩiele &ründeɿ Einer 
daĩon heiĘt SchĄnheitɿ

Es wird immer darüber Ùeredetʝ was 
schĄn istɿ �ber eiÙentlich sind wir 
alle schĄnɿ SchĄnheit stecðt in Ɵeder 
;Ąrper-%ormɿ hnd SchĄnheit ðommt 
Ùenauso ĩon innenɿ

�ch ƞühle mich zum Beispiel so sehr 
schĄnɿ Meine +aut ist rau wie die 
Schuppen ĩon einem %ischɿ Meine 
+aut braucht mehr %euchtiÙðeitɿ 
EiÙentlich muss ich mich Ɵeden caÙ 
mit �reme einschmierenʝ aber ich 
maÙ das nicht. hnd ich maÙ meine 
raue +aut so Ùerneɿ Mein ;Ąrper 
ist einƞach schĄn und ich bin auch 
sehr seįžɿ
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�ch schƘme mich überhaupt nicht 
weÙen meinem ;Ąrperɿ �ch habe 
auch keine �nÙst ĩor mehr ;ilosɿ 
�ch esse wirðlich sehr Ùerneɿ �m 
liebsten Nudelsalatɿ Darum beðom-
me ich mehr ;ilosʝ aber die Ùehen 
wieder runterɿ �ch habe einen ;uÙel-
bauchʝ aber das ist Ùanz normalɿ

Du bist immer schön!
&anz ĩiele Menschen haben ein 
Uroblem mit ihrer eiÙenen SchĄn-
heitɿ DesweÙen trauen sie sich 
auch nicht, nacðt zu seinɿ Wenn Du 
diesen &edanðen schon einmal hat-
testʝ mĄchte ich Dir saÙenʁ Du bist 
immer schĄnʄ Das meine ich total 
ernstɿ Nacðt sein ist das SchĄnsteɿ

�ber es Ùibt noch sehr ĩiel mehr 
&ründeʝ warum das Nacðtsein 
manchmal schwieriÙ istɿ Besonders 
ƞür %rauen ðann es manchmal sehr 
unanÙenehm werdenɿ Daran sind 
Ùanz oƞt MƘnner schuldɿ �n unserer 
Welt Ùeht es sehr oƞt um Seįɿ MƘn-
ner sind manchmal einƞach ziemlich 
lƘstiÙʝ weil sie reden und starrenɿ

Es Ùibt auch XeÙeln ƞür das Nacðt-
seinɿ Bei meiner �rbeit im Super-
marðt würde ich eiÙentlich sehr 

Ùerne nacðt seinʝ aber das Ùeht 
nicht. Die XeÙel saÙtʝ ich muss mit 
DienstÙewand zur �rbeit ðommenɿ 
Nacðt zu sein hat mir mein �heƞ 
überhaupt nicht erlaubtɿ

Das ist schadeʝ weil nacðt sein so 
schĄn istɿ Wissenschaƞtlerʊinnen 
haben herausÙeƞundenʝ dass man 
ohne ;leidunÙ zuƞriedener im =eben 
istɿ Der &rund istʝ dass man seinen 
;Ąrper mehr liebt und selbstbe-
wusster istɿ �uĘerdem ist es sehr 
Ùesundʝ nacðt zu schlaƞenɿ

=etztes 9ahr war ich in 9apanɿ Dort 
Ùibt es heiĘe �uellenɿ Der Name 
der �uellen ist Jnsenɿ Da habe ich 
mit Ùanz ĩielen ƞremden Menschen 
nacðt Ùebadetɿ Es war so schĄn und 
ich habe mich wohl Ùeƞühltɿ

Das wünsche ich mir ƞür alle Men-
schenʝ aber besonders ƞür %rauenɿ 
Das Nacðtsein ist normalʝ wirðlichɿ 
Jhne ;lamotten ist alles immer so 
sehr ehrlichɿ   ʌ
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JOB CHANGER
Das Afterwork-Event mit den  

besten Jobs und Arbeitgebern
Das Lehrberuf-Event  

für jeden Schulabschluss

14–21
UhrJOB     STA RT TOP  

SPEAKERS  
 + LIVE  
ACTS

9–14
Uhr

10.000 CHANCEN

19. Nov. 2024 
Marx Halle, Wien

UUnabhängigen Feministischennabhängigen Feministischen
Journalismus unterstüzeJournalismus unterstüzen!n!

Das Magazin für Pop, Politik & Feminismus
J E T Z T  A B O  F Ü R  4 0€  A B S C H L I E S S E N

JETZT ABO
JETZT ABOABSCHLIESSEN!

ABSCHLIESSEN!

D A S  H I E R  I S T  W E R B U N G .  D A F Ü R  W U R D E  G E L D  B E Z A H LT.

D A S  H I E R  I S T  W E R B U N G .  D A F Ü R  W U R D E  G E L D  B E Z A H LT.



10

Wie fühlt es sich anʝ 
an einem neuen Jrt anzukommen?

�oe Jpratðo ist %otoÙraƞinɿ 
Sie hat mit Menschen Ùesprochenʝ 
die weit weÙ ĩon ihrer +eimat 
an einen neuen Jrt Ùeðommen sindɿ 
Sie hat die Menschen ÙeƞraÙtʁ 
�n welche &eƞühle ðannst Du Dich erinnernʆ 

Die Menschen haben zum Beispiel erzƘhltʁ 
�n einem neuen Jrt 
ƞühlt man sich manchmal einsamɿ 
Es dauert eine Weileʝ bis man das &eƞühl hatʁ 
�ch bin anÙeðommenɿ 
Das ðann sich trauriÙ anƞühlenɿ

Eine Uerson hat erzƘhltʁ 
Sie hat auƞ einem Marðt Essen Ùeƞundenʝ 
das sie an ihre +eimat erinnertɿ 
Das hat ihr Ùeholƞenʝ 
sich an dem neuen Jrt zuhause zu ƞühlenɿ 

�oe Jpratðo hat %otos Ùemachtʝ 
wie sie sich diese &eƞühle ĩorstelltɿ   ʌ

Mehr von �oe Jpratkos Fotos kannst Du im �nternet ansehen: 
www.zoeopratko.com 
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D A S  H I E R  I S T  W E R B U N G .  D A F Ü R  W U R D E  G E L D  B E Z A H LT.



�nfos über die
Nationalrats-Wahl

Die nƘchsten Texte erklƘren 
die Nationalrats-Wahl in Österreich:

Seite Ǆǈ: Was ist die Nationalrats-Wahl?
Seite ǄǨ: Wie wƘhlen junge Menschen mit Behinderungen?
Seite 20: Was sagen die Uarteien?
Seite 2ǋ: Meinungs-Text von Luise 9Ƙger
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NAT�JNALXATSʰWAHL

Die Nationalrats-Wahl

�m ǅǩɿ September ǅǃǅǥ  
ist die Nationalrats-Wahl in Österreichɿ
Xund ǈ Millionen Menschen dürƞen entscheidenʝ  
wer sie im Nationalrat ĩertreten sollɿ
�lle Österreicherʊinnen ab ǄǨ 9ahren 
dürƞen bei der Nationalrats-Wahl wƘhlenɿ

Was ist der Nationalrat?
Der Nationalrat ist eine &ruppe ĩon Menschenʝ
die XeÙeln mitentscheidetɿ
Diese XeÙeln heiĘenʁ &esetzeɿ

Der Nationalrat prüƞt auĘerdemʝ 
ob die XeÙierunÙ ĩon Österreich ihre �rbeit Ùut machtɿ
Das nennt man auchʁ
Der Nationalrat ðontrolliert die XeÙierunÙɿ

Worum geht es bei der Nationalrats-Wahl?
Bei der Nationalrats-Wahl entscheidest Du mitʝ
welche Uersonen in den Nationalrat ðommenɿ
Die Uersonen im Nationalrat heiĘenʁ �bÙeordneteɿ
Ein anderes Wort istʁ Uolitiðerʊinnenɿ

Die �bÙeordneten entscheiden  
über ĩiele wichtiÙe DinÙeɿ
Du wƘhlst �bÙeordneteʝ 
die Ƙhnliche DinÙe wichtiÙ ƞinden wie Duɿ   ʌ

&eschrieben ĩon �onstanze Buschʝ %otoÙraƞiert ĩon Steƞan %ürtbauerɿ



ǄǨ

�n der &eschichte Ùeht es 
um den 9uÙendlichen Vincentɿ
Vincent ist ein
Censch mit BehinderunÙenɿ
Vincent will  
Ùeheim und selbststƘndiÙ 
den Nationalrat wƘhlenɿ
�m ceįt stehtʁ
Warum Ùeht das nicht?
Was sind die Uroblemeʆ

Die erste
Wahl

Fabian Füreder
FRAG�N VJN

Theresa-Marie Stütz
UND VJN

Stefan Fürtbauer
FJTJGRAF��RT VJN

NAT�JNALXATSʰWAHL
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Vincent ist ǄǊ 9ahre altɿ
Er darƞ dieses 9ahr zum ersten Mal  
bei der Nationalrats-Wahl wƘhlenɿ
Vincent ƞindet es wichtiÙ zu wƘhlenɿ
 
Vincent mĄchte beim WƘhlen  
keine +ilƞe ĩon seinen Elternɿ
�ber das ist schwieriÙ ƞür Vincentɿ
Er hat eine ;Ąrper-BehinderunÙɿ
Er benutzt einen Xollstuhlɿ
hnd er ðann seine �rme weniger beweÙenɿ
Deshalb ðann er die ;reuze  
auƞ dem Wahl-�ettel nicht selbst machenɿ
Er braucht +ilƞe beim WƘhlenɿ
 
ǅǃǅǅ hat Vincent bei der  
Bundes-UrƘsidenten-Wahl ÙewƘhltɿ
Damals war er mit seinem Vater im Wahl-=oðalɿ
Ein Wahl-=oðal ist ein Xaumʝ
in dem man wƘhlen ðannɿ

Der Vater hat Vincent beim WƘhlen Ùeholƞenɿ
Der Vater ist mit Vincent  
in die Wahl-;abine ÙeÙanÙenɿ
Der Vater hat auƞ dem Wahl-�ettel die Uerson ÙewƘhltʝ
die Vincent als Bundes-UrƘsident haben wollteɿ

+iƢƞe iĒư nuƩ iù WƔÞƢʫ=ĀðƔƢ eƩƢƔubư 

�m %rühlinÙ ǅǃǅǥ hat Vincent bei der Eh-Wahl ÙewƘhltɿ
Er wollte nicht,  
dass wieder sein Vater beim WƘhlen hilƞtɿ

Das ist Vincent
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Deshalb hat Vincent mit Brieƞ-Wahl ÙewƘhltɿ
Brieƞ-Wahl heiĘtʁ
Man Ùeht zum WƘhlen nicht ins Wahl-=oðalɿ
Sondern man macht zu +ause  
das ;reuz auƞ den Wahl-�ettelɿ
hnd dann schicðt man den Wahl-�ettel mit der Uostɿ
 
Vincent hat den Wahl-�ettel 
mitÙenommen in die Schuleɿ
Dort ist Vincent mit einem %reund  
an einen Ùeheimen Jrt ÙeÙanÙenɿ
Der %reund hat Vincent Ùeholƞenʝ
das ;reuz auƞ den Wahl-�ettel zu machenɿ
 
�ber das war ÙeÙen die XeÙelnɿ
Menschen mit BehinderunÙen 
dürƞen in Österreich +ilƞe beðommen beim WƘhlenɿ
�ber die +ilƞe ist nur im Wahl-=oðal erlaubtɿ

�n Ɵedem Wahl-=oðal ist eine Uersonʝ
die die Wahl überwachtɿ
Das heiĘtʁ 
Die Uerson passt auƞʝ
dass bei der Wahl alles richtiÙ lƘuƞtɿ
Die Uerson muss prüƞenʝ
ob ein Mensch mit BehinderunÙen  
+ilƞe beim WƘhlen haben darƞɿ
hnd die Uerson muss auƞschreibenʝ  
wer beim WƘhlen hilƞtɿ

�ber bei der Brieƞ-Wahl ist +ilƞe nicht erlaubtɿ
Vincent wusste das nicht.



18 Ǆǩ

�Ē gibư beiù WƘÞƢen ĩieƢe +ŰƩÊen 

Vincent hat in der Schule nicht Ùelerntʝ
welche +ilƞe Menschen mit BehinderunÙen 
beim WƘhlen beðommenɿ
Das ist eine +ürde ƞür Vincentɿ
Das ist auch eine +ürde
ƞür ĩiele andere 9uÙendliche mit BehinderunÙenɿ
 
9uÙendliche ab ǄǨ 9ahren dürƞen wƘhlenɿ
hnd ĩiele 9uÙendliche wollen wƘhlenɿ
�ber ĩiele 9uÙendliche mit BehinderunÙen
lernen in der Schule nicht ÙenuÙ über die Wahlɿ
Sie lernen nicht,
wie sie wƘhlen ðĄnnenɿ

hnd es Ùibt fast keine �nƞos in leichter Sprache  
über die Wahlɿ
Viele Menschen mit BehinderunÙen wƘhlen nicht,
weil sie keine �nƞos über die Wahl habenɿ
 
Vincent hat manche �nƞos 
selbst im �nternet und im %ernsehen Ùeƞundenɿ
�ber nicht alle 9uÙendlichen mit BehinderunÙen
ðĄnnen selbst �nƞos suchenɿ

Vincent ƞindet es wichtiÙ zu wƘhlenɿ
Vincent saÙtʁ
Nur wenn Menschen mit BehinderunÙen  
teilhaben und wƘhlenʝ
denðen die Uarteien  
auch an Menschen mit BehinderunÙenɿ   ʌ
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Was sagen 
die Uarteien?

Bei der Nationalrats-Wahl
ðannst Du ƞür Ùanz Österreich
ǩ Uarteien wƘhlenɿ
Wir haben die Uarteien ÙeƞraÙtʁ
Was mĄchten sie tun  
ƞür Censchen mit BehinderunÙenʆ
Wir haben die �ntworten
in leichte Sprache übersetztɿ

�lle Uarteien wollen
einen Ùerechten =ohn  
in WerðstƘtten ƞür  
Censchen mit BehinderunÙenɿ
Cehr �ntworten  
ĩon den Ǌ ÙrĄĘten Uarteien
ðannst Du hier lesenɿ 

�lle �ntworten liest Du auƞʁ
wwwɿwahlchecðerɿat

Lisa Steiner
G�SCHRI�B�N VJN

Constanze Busch 

UND VJN

NAT�JNALXATSʰWAHL
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Die ÖVP will: 

Die ¡eŕeln ƞür die persĄnliche �ssistenz 
sollen überall in Österreich ŕleich seinɿ
 
Die ÖVU ist Ɵetzt in der Bundes-¡eŕierunŕɿ
Die Bundes-¡eŕierunŕ ĩon Österreich  
hat schon �eld ŕeŕebenɿ
Das �eld ist ƞür einen Versuchɿ

Ǣ Bundes-=Ƙnder beŕinnen  
den Versuch in diesem 9ahrɿ
�n den Ǣ Bundes-=Ƙndern sollen die ¡eŕeln  
ƞür die persĄnliche �ssistenz ŕleich seinɿ

Viele Menschen mit Behinderunŕen
arbeiten in WerðstƘttenɿ
Die ÖVU willʀ
dass Menschen mit Behinderunŕen 
leichter eine andere �rbeit ƞindenɿ
Daƞür hat die Bundes-¡eŕierunŕ 
auch schon �eld ŕeŕebenɿ
Das �eld soll dabei helƞenʀ
dass die Menschen 
eine �rbeit in %irmen ƞindenɿ
�m Moment machen  
weniŕe %irmen und Menschen mitɿ

Die ÖVU willʀ 
dass %irmen und Menschen aus ŕanz Österreich 
mitmachen ðĄnnenɿ
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Die SPÖ will:

�n ŕanz Österreich  
soll die persĄnliche �ssistenz ŕleich seinɿ 
Die SUÖ will daƞür �eld ĩom Staat ĩerwendenɿ
Die SUÖ nennt dasʁ ˇ�nðlusions-%onds̍ ɿ
Mit dem �eld will die SUÖ 
die persĄnliche �ssistenz bezahlenɿ

Die SUÖ saŕtʁ
Menschen mit Behinderunŕen haben das ¡echt  
auƞ persĄnliche �ssistenzɿ
Die SUÖ will ¡eŕeln daƞürɿ

Die SUÖ will mehr unterstützte BeschƘƞtiŕunŕɿ
hnterstützte BeschƘƞtiŕunŕ heiĘtʁ 
�ndere Uersonen unterstützen 
Menschen mit Behinderunŕen bei ihrer �rbeitɿ

%ür Menschen mit Behinderunŕen 
soll es auch bessere �usbildunŕen ŕebenɿ
hnd mehr hnterstützunŕ bei der �rbeits-Sucheɿ

Die SPÖ hat die Antworten 
schon in leichter Sprache geschickt. 
Die SPÖ war die einzige Partei, 
die das gemacht hat.
Wir haben gekürzt.
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Die FPÖ will:

Menschen mit Behinderunŕen 
sollen überall mitmachen ðĄnnenɿ
Das nennt manʁ ceilhabeɿ
hnd Menschen mit Behinderunŕen 
sollen selbst bestimmenʀ wie sie leben wollenɿ

�lle Menschen mit Behinderunŕen 
sollen die �ssistenz beðommenʀ
die sie ƞür die ceilhabe und ƞür ihr =eben brauchenɿ
Der Staat Österreich soll �eld  
ƞür die �ssistenz ŕebenɿ

Die %UÖ saŕtʁ
Es ŕibt Sonder-Schulen  
ƞür ;inder und 9uŕendliche mit Behinderunŕenɿ
Deshalb will die %UÖʀ  
dass es wieder eine �usbildunŕ  
zu =ehrer ƞür Sonder-Schulen ŕibtɿ

�ber die Uarteien ÖVU und SUÖ haben beschlossenʀ
dass keine =ehrer mehr 
ƞür Sonder-Schulen ausŕebildet werdenɿ
Die %UÖ willʀ 
dass es die �usbildunŕ ƞür Sonder-Schulen wieder ŕibtɿ

Wir schreiben immer: Lehrer*innen.
Die FPÖ schreibt: Lehrer.
Deshalb haben wir hier geschrieben: Lehrer.
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Die Grünen wollen: 

Menschen mit Behinderunŕen sollen  
dieselben MĄŕlichðeiten ƞür die �rbeit haben 
wie Menschen ohne Behinderunŕenɿ
9eder Mensch mit Behinderunŕen  
soll so ĩiele Stunden �ssistenz beðommenʀ
wie er brauchtɿ
�uch Menschen mit =ern-Schwieriŕðeiten  
sollen eine persĄnliche �ssistenz beðommenɿ

Es soll nicht mehr im �esetz stehenʀ
dass manche Menschen nicht arbeiten ðĄnnenɿ
Deshalb hat die ¡eŕierunŕ ein �esetz ŕeƘndertɿ
Die �rünen sind ŕerade in der ¡eŕierunŕɿ

Das �esetz hat ŕesaŕtʁ
Manche Ɵunŕe Menschen mit Behinderunŕen  
bis ǅǈ 9ahre ðĄnnen nicht arbeitenɿ
Das nennt manʁ arbeits-unƞƘhiŕɿ

�ber ĩiele Menschen mit Behinderunŕen 
wollen arbeitenɿ
Sie brauchen +ilƞeʀ 
damit sie in einer %irma arbeiten ðĄnnenɿ
Viele Menschen mit Behinderunŕen  
haben bisher keine +ilƞe beðommenɿ

�n dem neuen �esetz steht die ¡eŕelʁ
9unŕe Menschen mit Behinderunŕen 
sollen eine �rbeit in einer %irma ƞindenɿ
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Die NEOS wollen:

Der Staat soll nicht mehr ƞraŕenʀ
ob ein Mensch arbeiten ðann oder nicht.
Das nennt manʁ  
arbeits-ƞƘhiŕ oder arbeits-unƞƘhiŕ seinɿ
 
Menschen mit Behinderunŕen sollen  
ein ¡echt haben auƞ ein selbstbestimmtes =ebenɿ 
Selbstbestimmt leben heiĘtʁ 

 – Menschen mit Behinderunŕen  
ðĄnnen arbeitenɿ

 – Menschen mit Behinderunŕen  
ðĄnnen �eld ĩerdienenɿ

 – Menschen mit Behinderunŕen  
beðommen eine Uensionʀ wenn sie alt sindɿ

 
NEJS wollen ŕleiche ¡eŕeln  
ƞür persĄnliche �ssistenz überall in Österreichɿ
Die persĄnliche �ssistenz hilƞt  
Menschen mit Behinderunŕenʀ  
selbstbestimmt zu lebenɿ 
 
Menschen mit Behinderunŕen sollen  
selbst bestimmenʀ 
wann sie eine persĄnliche �ssistenz brauchenɿ 

Menschen mit Behinderunŕen sollen  
so ĩiele Stunden persĄnliche �ssistenz beðommenʀ 
wie sie brauchenɿ 
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Die KPÖ will:

ein �mt ƞür �nðlusionɿ
Das �mt ƞür �nðlusion soll entscheiden ðĄnnenʁ
 

 – über �eld ƞür Menschen mit Behinderunŕen
 – über Betreuerʊinnen  

ƞür Menschen mit Behinderunŕenɿ

Menschen mit Behinderunŕen  
ðĄnnen dann dem �mt saŕenʀ  
wie ĩiel �eld und wie ĩiel Betreuunŕ sie brauchenɿ
Menschen mit Behinderunŕen  
ðĄnnen dann mehr selbst entscheidenɿ
�um Beispielʀ  
wo sie wohnen mĄchtenɿ
 
�n ĩielen %irmen arbeiten keine oder zu weniŕe 
Menschen mit Behinderunŕenɿ
Die %irmen zahlen stattdessen  
�eld an den Staat Österreichɿ

Die ;UÖ willʁ
dass die %irmen mehr bezahlen müssenɿ
hnd mehr �rbeits-UlƘtze sollen so seinʀ
dass Menschen mit Behinderunŕen  
die �rbeit machen ðĄnnenɿ
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Die Bierpartei will:

�lle Menschen sollen  
ein ¡echt haben auƞ persĄnliche �ssistenzɿ
�lle Menschen sollen  
das ¡echt habenʀ ihre �rbeit selbst auszusuchenɿ

Manche Menschen mit Behinderunŕen wollen nicht  
in einer Werðstatt arbeitenɿ
Sie wollen in einer %irma arbeitenɿ

Bisher müssen %irmen  
nur eine niedriŕe �eld-Straƞe bezahlenʀ 
wenn sie zu weniŕe  
Menschen mit Behinderunŕen anstellenɿ 
%irmen sollen eine hohe �eld-Straƞe zahlenɿ

Nutze unseren WƔÞƢʫ�ÞeÄðeƩ
Am 2ǩ. September sind  
Nationalrats-Wahlen in Österreich.
Man kann ǩ Uarteien wƘhlen.
Die Uarteien sagen oft schwierige Dinge.
 
Wir haben zehn Fragen  
an die Uarteien geschickt.
Wir helfen Dir zu verstehen,
was die Uarteien sagen.

9etzt kostenlos: www.wahlchecker.at
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;eine Wahl

�lle Uarteien saÙenʝ
dass Menschen mit BehinderunÙen
einen =ohn statt caschen-&eld beðommen sollenɿ
Die ÖVU und die &rünen sind  
Ùerade in der XeÙierunÙɿ
�m 9ahr ǅǃǅǃ wurde
ĩon der ÖVU und den &rünen auƞÙeschriebenʁ
Die Menschen sollen =ohn beðommenɿ

�ber das ist nicht ÙenuÙɿ
Menschen mit BehinderunÙen in WerðstƘtten
beðommen immer noch caschen-&eldɿ 
Menschen mit BehinderunÙen ðĄnnen  
immer noch nicht auswƘhlenʝ wo sie arbeiten wollenɿ

�lle Uarteien wollen das ĩerbessernɿ
�ber das ist schon lanÙe soɿ 
hnd es wurde nicht Ùemachtɿ
Menschen mit BehinderunÙen  
haben Besseres ĩerdientɿ
Die neue XeÙierunÙ soll das Ƙndernɿ

hnd die neue XeÙierunÙ soll eine XeÙel machenʁ 
�lle �nƞos müssen auch in leichter Sprache seinɿ
Dann ĩersteht man das besserɿ 
hm Ùut auszuwƘhlenʝ 
muss man Ùut ĩerstehen ðĄnnenɿ   ʌ

MeinunÙs-ceįt ĩon =uise 9ƘÙerʝ unterstützt ĩon =isa ;reutzerɿ

ME�NUNG

Das ist Luise



Du kennst Künstler*innen mit Behinderungen, erzähl vom Kunstpreis!
Du bist selbst Künstler*in mit einer Behinderung, mach mit!

Du willst Kunstpreis-Sponsor*in werden, melde dich bei uns! 

Kunstwerke können bis 10. Oktober 2024 
an uns geschickt werden:

Magie der Berge

Die VOI fesch Inklusionsagentur macht einen 

Kunstpreis in Tirol

www.voifesch.com/kunstpreis

D A S  H I E R  I S T  W E R B U N G .  D A F Ü R  W U R D E  G E L D  B E Z A H LT.

Du kennst Künstler*innen mit Behinderungen, erzähl vom Kunstpreis!
Du bist selbst Künstler*in mit einer Behinderung, mach mit!

Du willst Kunstpreis-Sponsor*in werden, melde dich bei uns! 

Kunstwerke können bis 10. Oktober 2024 
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Der Wissenschaƞtler �rthur �ron
hat sich ǢǨ %raÙen ausÙedachtɿ
Er saÙtʁ
hnbeðannte Censchen
ĩerlieben sich ineinanderʀ
wenn sie sich die %raÙen stellenɿ
Wir haben Esra Özmen  
Ǉ ĩon den %raÙen Ùestelltɿ
Verliebst Du Dichʆ

Verliebe Dich  
in �sra Özmenʄ

FRAGEN

Luise 9äger
FRAG�N VJN

Lisa �reutzer
UND VJN

Stefan Fürtbauer
FJTJGRAF��RT VJN
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�sra Özmen ist eine Musikerin. 

Sie macht mit ihrem Bruder gemeinsam Musik. 

Dann heißen sie: �sXap.

Wer ist �sra Özmen?



Ǣ2

9aɿ �ch ĩerŕesse Sachen schnell wiederɿ
�um Beispielʁ  
Besondere caŕe in meinem =ebenɿ
Meine %reundʊinnen und meine %amilie  
erinnern sich an die besonderen caŕeɿ
hnd dann erinnern sie mich auchɿ

Meine �roĘ-Eltern sind aus der cürðei  
nach Österreich umŕezoŕenɿ
Meine %amilie und ich waren ƞremd in Österreichɿ
Deshalb ŕinŕ es mir oƞt schlechtɿ 
Meine Eltern haben ŕesaŕtʁ Seid leiseɿ
Jben wohnt ein Österreicherɿ
Der Österreicher ruƞt die Uolizeiɿ
�ch hatte als ;ind immer �nŕstɿ

�ber es ŕab auch ĩiel =iebeʀ
weil meine Eltern liebeĩoll warenɿ

Sind Dir Freundschaften wichtig?

War Deine Kindheit glücklich?
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Den Boįer Muhammad �liɿ
Er lebte in dem =and hS�ɿ
Er hat ĩiel Erƞolŕ ŕehabt im Sportɿ
hnd er hat sich  
ƞür wichtiŕe Sachen einŕesetztɿ

Damals hat das =and hS� 
;rieŕ ŕeƞührt ŕeŕen ein anderes =andɿ
Das =and heiĘtʁ Vietnamɿ

Muhammad �li hat sich ŕeweiŕertʀ
ƞür die hS� in dem ;rieŕ zu ðƘmpƞenɿ
Muhammad �li war schwarzɿ
WeiĘe Menschen aus den hS�  
haben ihn deshalb beschimpƞtɿ

Er hat ŕesaŕtʁ
Die Menschen aus den hS�  
haben mich beschimpƞtɿ 
Die Menschen aus dem =and Vietnam 
haben mich nicht beschimpƞtɿ
Deshalb ðƘmpƞe ich nicht ŕeŕen sieɿ

Es war mutiŕʀ
dass Muhammad �li nicht ðƘmpƞen wollteɿ
Er durƞte deshalb  
ǈ 9ahre nicht als Boįer arbeitenɿ 

Stell Dir vor: 
Du darfst jemanden zum Essen einladen.
Ganz egal wen.
Wen suchst Du aus?
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�ch mĄchte ŕerne mehr reisenɿ
�ber ich maŕ die Betten nicht,
wenn ich nicht zu +ause binɿ
hnd ich ƞühle mich auƞ einer ¡eise oƞt einsamɿ
Deshalb reise ich ðaumɿ

�ch ŕlaubeʁ
Das lieŕt daranʀ
dass meine %amilie Miŕrantʊinnen sindɿ
Miŕrant sein heiĘtʁ
Menschen sind aus ihrem +eimat-=and 
umŕezoŕen in ein anderes =andɿ

hrlaub machen war immer stressiŕ ƞür unsɿ
Wir haben das �uto ŕepacðt  
ƞür die ¡eise in die cürðeiɿ
hnd alle Nachbarʊinnen  
wollten uns �eschenðe mitŕebenɿ
�lle haben ŕeweintɿ

�ch hatte immer das �eƞühlʁ
Wir ƞahren in ein =andʀ 
in dem ;rieŕ istɿ
hnd ĩielleicht ðommen wir nie zurücðɿ
Das stimmte nicht.
�ber es hat sich so anŕeƞühltɿ 
Weŕen dem �eƞühl  
reise ich nicht ŕernɿ

Gibt es etwas, 
das Du immer machen wolltest? 
Aber Du hast es noch nicht gemacht?
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D A S  H I E R  I S T  W E R B U N G .  D A F Ü R  W U R D E  G E L D  B E Z A H LT.
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=eah ist schwer ðranðɿ
Sie braucht &eld zum =ebenɿ
Seit 9ahren ðƘmpƞt sie
um ƞinanzielle hnterstützunÙɿ
�berʁ  
Diese �nstrenÙunÙ
macht sie noch ðrƘnðerɿ

Leah kƘmpft  
um Unterstützung

&�SCH�CHT�

Artin Madjidi
FRAG�N VJN

�milia Garbsch
UND VJN

Leahs Familie
FJTJGRAF��RT VJN
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�m Sommer ǅǃǅǅ zieht =eah zurücð 
zu ihren Elternɿ ;ochenʝ einðauƞenʝ 
putzen ʭ das alles schaƞƞt sie nicht 
mehrɿ =eah hat MEʌ�%Sɿ

MEʌ�%S ist eine ;ranðheitɿ Viele 
beðommen sieʝ nachdem sie sich mit 
einem Virus anÙestecðt habenɿ �um 
Beispiel mit dem �orona-Virusɿ Bei 
=eah war es auch soɿ
 
=eah ðann ðaum stehen und ĩer-
brinÙt ihre caÙe im Bettɿ �m �immer 
ist es ƞast immer dunðelɿ Sie trƘÙt 
einen +Ąr-Schutzɿ SoÙar =icht und 
=Ƙrm sind ihr zu ĩielɿ  

Viele causend Menschen in Öster-
reich haben MEʌ�%Sɿ Die meisten 
ĩon ihnen brauchen hnterstützunÙ 
oder UƞleÙeɿ Xund drei ĩon ƞünƞ 
ðĄnnen nicht mehr arbeitenɿ Etwa 
ein Viertel ðann das +aus oder das 
Bett nicht mehr ĩerlassenɿ Wenn sie 
es trotzdem tunʝ ðann das ÙeƞƘhrlich 
ƞür ihre &esundheit seinɿ

Um Unterstützung kämpfen 
�uch =eah muss ihre �usbildunÙ 
abbrechen und ihren 9ob ðündiÙenɿ 
Weil =eah nicht mehr arbeiten ðannʝ 
braucht sie ƞinanzielle hnterstützunÙɿ

Daƞür muss sie zur Uensions-Versi-
cherunÙs-�nstalt Ùehenʝ ðurz UV�ɿ 
Die UV� prüƞtʝ ob =eah wirðlich 
nicht arbeiten ðannɿ Nur wenn ihr 
die �rztʊinnen Ùlaubenʝ beðommt 
=eah ƞinanzielle hnterstützunÙɿ Sie 
muss ĩiele hntersuchunÙen machenɿ 
Sie muss an Jrte ðommenʝ die nicht 
barriereƞrei ƞür sie sindɿ =eah braucht 
aber einen Xollstuhlʝ weil sie nicht 
lanÙe stehen ðannɿ
 
=eah muss ƞür den �ntraÙ auch ĩiele 
�ettel ausƞüllenɿ Das alles ist zu ĩiel 
ƞür ihren ;Ąrperɿ Sie beðommt einen 
�rashɿ Das ist EnÙlisch und heiĘtʁ 
+erzrasenʝ starðe Schmerzenʝ ðein 
ðlarer &edanðe mehrɿ Das ðann taÙe- 
oder wochenlanÙ dauernɿ
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Etwas spƘter ðommt =eah ƞür eine 
hntersuchunÙ ins &ebƘude der 
UV�ɿ EiÙentlich hat sie keine ;raƞt 
daƞürɿ Sie mĄchteʝ dass �rztʊinnen 
sie zuhause untersuchenɿ �ber das 
passiert nicht. Eine �rztin untersucht 
=eahɿ Sie saÙtʁ =eah ðann arbeitenɿ
 
ˇ9unÙe %rauen werden oƞt nicht 
ernst Ùenommenʝ wenn sie ðranð 
sind ʝ̍ saÙt Michaela 9och ĩom 
Österreichischen Behinderten-Xatɿ 
Menschen mit MEʌ�%S sind beson-
ders oƞt ƟunÙ und weiblichɿ

Endstation: Gericht
Die NeuroloÙin saÙt auchʁ =eahs 
Sžmptome ðommen ĩon einer psž-
chischen ErðranðunÙɿ Das stimmt 
nicht. �strid +ainzl ĩon der &e-
sellschaƞt ƞür MEʌ�%S ðennt ĩiele 
&eschichten wie die ĩon =eahɿ 

Sie saÙtʁ ˇMEʌ�%S-DiaÙnosen 
werden in &utachten leider sehr 
oƞt in psžchische ErðranðunÙen um-
Ùewandeltɿ̍  Das ƞührt oƞt dazuʝ dass 
die ;ranðheit ƞalsch behandelt wirdɿ 
hnd dazuʝ dass Betroƞƞene keine 
ƞinanzielle hnterstützunÙ beðommenɿ
 
hnd Ùenau das passiert =eahɿ  
�n zwei Brieƞen der UV� stehtʁ =eah 
beðommt keine ƞinanzielle hnter-
stützunÙɿ =eah und ihre %amilie Ùe-
hen ĩor &erichtɿ hnd =eah beðommt 
Xechtɿ Das &ericht saÙtʁ =eah ðann 
nicht arbeiten Ùehenɿ Sie soll Xeha-
&eld und UƞleÙe-&eld beðommenɿ

=eahs &eschichte ist kein Einzel-
ƞallɿ Wir haben auch mit anderen 
Uersonen mit MEʌ�%S Ùesprochenɿ 
Sie alle erzƘhlenʁ hnterstützunÙ zu 
beðommenʝ ist ein ewiÙer ;ampƞɿ
 
�m %rühlinÙ ǅǃǅǥ beðommt =eah 
einen cermin ƞür eine Nach-hntersu-
chunÙ bei der UV�ɿ Der Ùanze Stress 
und die hntersuchunÙen haben ihre 
;ranðheit ĩerschlimmertʝ saÙt =eahʁ 
ˇ9etzt Ùeht das ĩon ĩorne losɿ̍    ʌ

*Leah heißt eigentlich anders.  
Wir haben ihren Namen geändert.
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Mein Name ist Sven. �ch bin 
nicht-binƘr. Das heißt: �ch bin 
kein Mann und ðeine Frau. �ch 
bin einfach nur Sven.

Die meisten Menschen denken 
an MƘnner und Frauen, wenn 
sie das Wort Geschlecht hören. 
Sie glauben, es gibt zwei Ge-
schlechter: MƘnner und Frauen. 
Das nennt man binƘr.

Mit Geschlecht sind niÄÞư 
Geschlechts-Jrgane im ;örper 
gemeint. 

Sondern mit Geschlecht ist das 
soziale Geschlecht gemeint. 
Soziales Geschlecht heißt: Wie 
sieht eine Uerson sich selbst 
und wie fühlt sie sich?

Wenn Menschen sich niÄÞư als 
Frau oder Mann sehen, dann 
nennt man das nicht-binƘr. Das 
ist ðeine neue �rfindung. Nicht-
binƘre Menschen gibt es schon 
seit tausenden 9ahren. 

WƔĒ ĒinÊ UƩĀnĀùenʆ

ˁ�r˂ und ˁsie˂ sind Uronomen 
für MƘnner und Frauen. �in Uro-
nomen ist ein Vertretungs-Wort.

Statt ˁ Frau˂ kann man zum Bei-
spiel ˁsie˂ sagen. 

Nicht-binƘre Menschen sind 
ðeine MƘnner und ðeine Frauen. 
Deshalb passen die Uronomen 
ˁer˂ und ˁsie˂ für viele nicht-
binƘre Menschen niÄÞưɿ �ch 
mag es niÄÞưʀ wenn andere über 
mich ˁ er˂ oder ˁ sie˂ sagen. Mein 
Bauch zieht sich dann zusam-
men. Mein ;opf fƘngt an, weh 
zu tun. �ch Ƙrgere mich.

�s gibt unterschiedliche Mög-
lichkeiten, nicht-binƘre Men-
schen anzusprechen. 

�ch will zum Beispiel, dass 
Menschen statt ˁer˂ oder ˁsie˂ 
einfach nur ˁSven˂ sagen. Sie 
sollen niÄÞư sagen: ˁ�r fƘhrt 
mit dem �ug.˂ Jder: ˁSie fƘhrt 
mit dem �ug.˂ Sie sollen sagen: 
ˁSven fƘhrt mit dem �ug.˂

GUT ZU W�SSEN

Was ist nicht-binär?
�R;L�RT VJN SV�N H�UMAD�R, FJTJGRAF��RT VJN ¥JNAʰ;JR�N ;ALL�CH
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Barrierefreie 
Video-Spiele

Celanie Eilert liebt Video-Spieleɿ
�berʁ  
Nur weniÙe Spiele  
sind so Ùemachtʀ  
dass Celanie sie spielen ðannɿ
Sie sind nicht barriereƞreiɿ 
Barriereƞrei heiĘtʁ
�lle Censchen  
ðĄnnen etwas benutzenɿ
Wir haben Celanie ÙeƞraÙtʁ
Was muss sich Ƙndernʆ

Artin Madjidi
FRAG�N VJN

Ramona Arzberger
UND VJN

Anna Spindelndreier
FJTJGRAF��RT VJN

FRAGEN



ǥ0 ǥǄ

�ch habe eine Musðel-SchwƘcheɿ
%ür mich sind ǅ Dinŕe wichtiŕʁ

Ǆɿ  Ein Spiel muss Einstellunŕen  
ƞür Barriere-%reiheit habenɿ

ǅɿ  �ch brauche ein passendes �erƘtɿ 
�um Beispielʁ Einen �ontrollerʀ  
den man mit nur einer +and ĩerwenden ðannɿ

Es ŕibt heute mehr barriereƞreie Spieleɿ
�um Beispiel Spiele ƞür blinde Menschenɿ
Jder Spiele  
mit lbersetzunŕ in �ebƘrden-Spracheɿ 

Was brauchst Du, 
damit Du ein Video-Spiel spielen kannst?
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Es ŕibt sehr wenige Spiele  
mit Menschen mit Behinderunŕenɿ
Sie werden meistens nicht ŕut darŕestelltɿ
Manchmal werden  
Behinderunŕen als �rund ŕenanntʀ
warum Menschen bĄse ŕeworden sindɿ

Mehr Menschen müssen ĩerstehenʁ
Menschen mit Behinderunŕen  
spielen auch Video-Spieleɿ
Sie brauchen barriereƞreie Video-Spieleɿ
hndʁ  
�ch will mehr Menschen mit Behinderunŕen  
in Video-Spielen sehenɿ

Sieht man in Video-Spielen  
auch Menschen mit Behinderungen?

Welche Veränderungen  
wünscht Du Dir bei Video-Spielen?

Tipp: Diese drei Spiele sind barrierearm.

Ǆ. F�FA 2Ǆ ʭ Test auf Ulažstation ǥ

2. RJC;�T L�AGU� ʭ Test auf Nintendo Switch

Ǣ. MJV�NG JUT ʭ Test auf Nintendo Switch

Mehr Spiele findest Du im �nternet: 
www.gaming-ohne-grenzen.de/spiele
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Lisa liebt

�lisabeth liebt

Sebastian liebt

Constanze liebt

1

5

Ǣ

4

2

MACH M�T

Die 9ournalist*innen bei andererseits haben Lieblings-Sachen. 
Auf den Bildern sind die Lieblings-Sachen. 
Findest Du alle? 
Aus den Buchstaben in den grauen Feldern entsteht ein Wort. 
Schick uns das Wort an: mitmacheňandererseits.org
Du kannst einen Ureis gewinnen.

LÖSUN&SWJXT
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DI� T�yT� WUXD�N &�SCHXI�B�N VJN

Ramona Arzberger 
betreut auch Social-Media 

bei andererseits. 

Hanna Gugler
schreibtʝ 

was sich Ƙndern mussɿ 

�milia Garbsch 
arbeitet Ùerne lanÙe 

an einem chemaɿ 

Fabian Füreder 
will ĩiel herausƞinden  

über Xechts-Eįtremismusɿ 

Luise 9äger
stellt Ùerne 

%raÙenɿ 

Artin Madjidi
hat einen ;lima-Ureis 

Ùewonnenɿ 
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UND VJN

Luise 9Ƙgerʝ Lisa ;reutzer und Clara Uorak  
haben die Texte im Heft ausgesucht.

Constanze Busch und Sandra Schmidhofer haben die Texte 
in leichter und einfacher Sprache aufgeschrieben.

Luise 9Ƙger hat die Texte geprüft.

�oe Jpratkoʝ Stefan Fürtbauerʝ Lisa-Marie Lehnerʝ  
Anna Spindelndreier und ¥ona-;orin ;allich  

haben die Bilder gemacht.

&abriel &schaider hat die Texte schön gemacht.  
Das nennt man: &rafik-Design.

Lukas Burnar hat geschautʝ  
dass mit dem Magazin alles funktioniert.

Bianca Xiedmannʝ �lisabeth Linnerzʝ Victoria Nuÿez-Jviedo 
und 9onas Sprenger haben mitgemacht. 

Lukas Burnar hat die Werbung verkauft.

Lisa Steiner
schreibt über

Uolitiðɿ

Theresa-Marie Stütz 
ƞindet Ùerne ĩiel 

zu �nðlusion herausɿ 
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Was macht andererseits?

Menschen mit und ohne Behinderungen 
machen bei andererseits 9ournalismus. 
9ournalismus heißt: Wir finden Dinge heraus. 
Wir schreiben auf, was wir herausfinden. 
Wir schreiben über Behinderungen  
und die Gesellschaft.  

Wir arbeiten gleich-berechtigt.
Das heißt:
Alle können bei andererseits 9ournalismus machen. 
Alle bekommen für die gleiche Arbeit das gleiche Geld.
Wir arbeiten sehr genau.
Wir halten uns an die Regeln für guten 9ournalismus.

andererseits bekommt Geld vor allem von Abos. 
Das heißt: Menschen geben uns jeden Monat Geld. 
Die Menschen bekommen dieses Magazin. 
Wir können mit dem Geld 9ournalismus machen. 

Wir wollen für alle schreiben.
Dieses Magazin ist in leichter und einfacher Sprache. 
Das haben sich viele Menschen gewünscht.
�s waren Menschen,
die leichte Sprache brauchen.  

�s gibt viele MƘnner und Frauen.
�s gibt Menschen,
die niÄÞư MƘnner oder Frauen sind.
Deshalb schreiben wir die Mehrzahl mit Stern. 
�um Beispiel:  
9ournalist*innen.

Wir denken an alle.   /
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Cedieninhaber Ğnd +eraĞsÙeberʁ 
CedienhaĞs andererseits &mb+ 
CaÙazin ƞĢr BehinderĞnÙ Ğnd &esellschaƞt

VerlaÙsortʀ �nschriƞt des +eraĞsÙebers  
Ğnd der Xedaðtionʁ 
NeblinÙerÙasse Ǌʀ ǄǄǆǃ Wien

hnternehmensÙeÙenstandʁ 
Betrieb eines inðlĞsiĩen CedienĞnternehmensʀ 
bei dem Censchen mit Ğnd ohne BehinderĞnÙen 
ƟoĞrnalistisch zĞsammenarbeitenɿ +eraĞsÙabeʀ 
VerlaÙ Ğnd Vertrieb ĩon DrĞcðwerðen Ğnd 
eleðtronischen Cedienɿ

&eschƘƞtsƞĢhrĞnÙʁ 
=Ğðas BĞrnarʀ �lara Uorað

&esellschaƞterʊinnenʁ 
=Ğðas BĞrnar ʟǈǃ ʠ˼ʀ �lara Uorað ʟǈǃ ʠ˼

Blattlinieʁ 
andererseits ist ein CaÙazin ƞĢr BehinderĞnÙ Ğnd 
&esellschaƞtɿ Wir sind inðlĞsiĩ Ğnd ĞnabhƘnÙiÙɿ  
Das heiĘtʀ wir bestimmenʀ wie wir berichtenɿ  
hnser �iel ist esʀ &eschichten aĞs diĩersen 
Uerspeðtiĩen zĞ erzƘhlenɿ �nsbesondere Ɵene ĩon 
Censchen mit BehinderĞnÙenɿ

+erstellerʁ %erdinand BerÙer ̍ SĄhne &mb+

+erstellĞnÙsortʁ +orn

;ontaðtʁ 
E-Cailʁ commĞnitİ̌andererseitsɿorÙ 
celʁ ˤǇǆ ǉǉǃ ǊǊǅ ǄǄǄǉ

/redaktionandererseits

/redaktionandererseits

/andererseits

/medienhaus-andererseits-gmbh
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Was bedeutet  
WƘhlen für Dich?
Wir mĄchtenʝ  
dass sich die =eserʊinnen ĩon andererseits ðennenlernenɿ 
�lso stellen wir %raÙenɿ
Die nƘchste %raÙe istʁ Was bedeutet DazuÙehĄren ƞür Dichʆ
Schreib uns Deine �ntwort anʁ  mitmacheňandererseitsɿorÙ

Hanna  ǢǄ aus �nnsbruck

ˁWƘhlen ist für alle Menschen wichtigʝ  
egal ob man im Xollstuhl sitzt oder niÄÞưɿ˂

Lieblings-Text in den letzten Ausgaben: 
Fragen an Christina Stürmer

Luca  Ǣ7 aus Wien 

ˁFür mich heißt WƘhlen:  
�ch muss niÄÞư nur zuschauen. �ch darf mitbestimmen˂

Lieblings-Text in den letzten Ausgaben:  
Hanna &ugler über Uartž statt Arbeit

Sabine  2ǩ aus &raz

ˁWƘhlen ist die Freiheitʝ  
die �ukunft nach meinen �nteressen zu gestalten.˂

Lieblings-Text in den letzten Ausgaben: 
�nterviews und XƘtsel

MACH M�T



Über 
Behinderungen 
sprechen 
Bist Du manchmal unsicher, 
was Du über Behinderungen 
sagen darfst? 

Hol Dir jetzt
unseren kostenlosen Leitfaden 
„Über Behinderungen sprechen“ 
und erhalte unseren Newsletter 
„Freitagmorgen mit andererseits“. 

www.andererseits.org/leitƞaden
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Wir glauben: Alle Menschen haben ein Recht  
auf gute Informationen.
Nur dann können alle mitentscheiden.

Heuer gibt es viele Wahlen. 
Deshalb sind gute Informationen noch wichtiger.

Mehr als 700 Tausend Menschen in Österreich
verwenden leichte Sprache. 
Für sie gibt es nur wenige gute Infos.
Menschen, die leichte Sprache verwenden,
gehen deshalb weniger oft wählen.
Bei andererseits wollen wir das ändern.

Wir haben dieses Magazin 
in leichter Sprache gemacht.
Wir haben es 20 Tausend Mal gedruckt.

Viele Menschen können nicht selbst dafür zahlen.  
Sie bekommen es trotzdem.
Das geht, weil andererseits von vielen Menschen 
ein bisschen Geld bekommt. 
Wir nennen sie: Unterstützer*innen.
 
Unterstütze andererseits jetzt auf: 
www.andererseits.org/abo


